
F L U G L Ä R M R E P O R T  
zum Flughafen Leipzig/Halle 

 

 

 

1 

«Eines Tages wird der Mensch den Lärm ebenso unerbittlich bekämpfen müssen, wie die Cholera und die Pest .»  Robert Koch (Nobelpreisträger für Medizin) 

 

SEITE 

 

 

 

 

esonders in den letzten Wochen und Monaten 

ist Herr Kretschmer (CDU), seines Zeichen 

Ministerpräsident des Freistaates Sachsen, 

nicht nur regional öfter in aller Munde. Die 

Flüchtlingspolitik der Berliner Ampel macht es mög-

lich. Und ob es nun ehrlich gemeint ist oder eher ein 

Selbsterhaltungstrieb mit Hinblick auf die Landtags-

wahlen 2024, Tenor ist, man müsse mit den Leuten re-

den und dürfe keine Politik an der Bevölkerung vorbei 

machen. Allein, der Zeigefinger auf Berlin greift        

wenig, wenn nicht das eigene Verhalten entsprechend  

 

 

 

 

 

Vorbildwirkung zeigt. Es stünde Herrn Kretschmer tat-

sächlich gut, sich mit akuten Problemen der Bürger vor 

Ort nicht nur in der Presse medienwirksam zu befassen, 

sondern diese auch zu deren Zufriedenheit zu lösen, 

wenn sie sich nicht im sachsen- oder bundesweiten 

Dauer-Mainstream wiederfinden.     

Ich mache diesen Fall von „Bürgernähe“ am Beispiel 

des Fluglärms in Leipzig fest. Ein Thema, dass Hun-

derttausende der Region betrifft. Wir hatten Herrn   

Kretschmers „Einladung“ in der Leipziger Volkszei-

tung zu einem Dialog offensichtlich wohl doch zu ernst  
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Auf eine Wort, Herr Ministerpräsident 

Bissige Gedanken zu dargestellter Bürgernähe  
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genommen und sein Angebot in einem offenen Brief 

angenommen. Wir berichteten. 

Die Antwort kam zwar nicht postwendet, dafür aber in 

dessen Auftrag mit einem Brief von einem Abteilungs-

leiter des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Ver-

kehr. Und Sie ahnen es vielleicht, das Wort Dialog in 

seinem ursprünglichen Sinne kam nicht vor. An einem 

echten Dialog scheint Herr Ministerpräsident also       

offensichtlich nicht gelegen. Kein Wort über unseren 

Nachweis, dass die Lärm- und Umweltschmutzwerte 

ansteigend sind, was sowohl die zunehmende Kritik 

von zusätzlich belasteten Gemeinden als auch die      

Widersprüche der betroffenen Städte und Gemeinden 

im Rahmen des derzeit laufenden Planfeststellungsver-

fahrens bestätigen. Kein Wort über eine Einladung zum 

Dialog. Das Schreiben beinhaltete letztlich jene politi-

schen Platituden, die wir seit Jahren kennen, die aber 

weder zu einer Fluglärmreduzierung geführt, noch den 

CO2-Ausstoß am LEJ gesenkt haben. 

 

Während Herr Kretschmer zur Eröffnung des Amazon 

Air-Hubs im November 2020 noch solche  politischen 

Phrase von sich gab, wie „Es spricht eindeutig für den 

Wirtschaftsstandort Sachsen, dass Amazon weiterhin 

stark in Leipzig investiert und sein neues Frachtzent-

rum hier am Flughafen eröffnet. Damit werden mo-

dernste Arbeitsplätze für eine Vielzahl von Fachkräften 

geschaffen.“, sieht das durch die Standortschließung 

Amazons nach nicht einmal drei Jahren Amazon Air 

am Fracht- und Militärflughafen Leipzig/Halle ganz 

anders aus: „Daraus wurde nichts“, schreibt die Leipzi-

ger Internetzeitung am 12. Oktober diesen Jahres. „Zur 

Eröffnung im November 2020 waren 200 Arbeiter/-in-

nen am Standort beschäftigt. Jetzt sind es einschließlich 

Leiharbeiter/-innen 400. Trotz großer Plakatkampag-

nen mit Slogans wie „Komm und arbeite im Herzen von 

Amazons Logistik“, die im gesamten Leipziger Stadtge-

biet zu sehen waren, hatte Amazon immer Probleme, 

Personal in der Region zu finden. Daher wurde auf  

 

 

 

Leiharbeiter/-innen aus der EU und Nordafrika ge-

setzt, um den Standort überhaupt betreiben zu kön-

nen.“  
(https://www.l-iz.de/wirtschaft/metropolregion/2023/10/amazon-schliesst-stand-

ort-am-leipziger-flughafen-airhub-uberflussig-559311) 

 

 
 

Und trotzdem wird Herr Kretschmer nicht müde, den 

Segen der Logistikbranche – von DHL – als Wirt-

schafts- und Arbeitskräftemotor (für wen?) in höchsten 

Tönen zu loben. Wie geschehen im September diesen 

Jahres.  

Der wirtschaftsinteressierte Leser wird sich angesichts 

der Kennzahlen der Flughafen Leipzig/Halle GmbH, 

des europaweiten Einbruchs  des Frachtgeschäftes, der 

berechtigten zunehmenden Skepsis zu einer Erweite-

rung der chinesischen Seidenstraße sowie der gesund-

heitlichen, ökologischen und gesamtwirtschaftlichen 

negativen Folgewirkungen des Flugbetriebes nun die 

Frage stellen, warum hofiert Herr Kretschmer dann 

noch in Leipzig ein Geschäftsmodell, das ausschließ-

lich auf einer unbegrenzten Nachtflugerlaubnis beruht 

und damit auch jegliche Empfehlungen betreffend    

Gesundheits- und Klimaschutz ignoriert? Gute Frage. 

Aber vielleicht klärt sich das ja doch noch in einem     

direkten Gespräch, zumal er gegenüber der Presse ja er-

klärt hatte, mit den Gegnern des Ausbaus die Sache 

„fair klären“ zu wollen. Allein …. Schauen Sie mal auf 

Seite 6 unseres Fluglärmreports.                 MZ 
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Im Oktober war in der LVZ wiedereinmal ein heroischer Artikel über das „Wirtschaftswunder“ LEJ, res-

pektive DHL zu lesen. Leider etwas unreflektiert in seiner Ausrichtung und Recherche. In wenigen rationa-

len Überlegungen und Sätzen brachte es ein Leser via Leserbrief in der LVZ auf den Punkt: 

 

„Wo soll die ganze Energie herkommen? 

 

Zum Artikel „DHL setzt am Flughafen Leipzig/Halle auf grünes Flugbenzin" vom 25. Oktober: 

Was bringt man nicht alles für tolle Ideen hervor, um dieses Millionengrab zu rechtfertigen. Wo soll die 

ganze Energie herkommen? Die Versorgung der Menschen sollte zuerst kommen. Wo soll das Wasser her-

kommen für eine Wasserstoffproduktion, wenn unser Flughafen nicht mal ein gescheites Regenwasserma-

nagement auf eigenen Flächen hat, die Wasserversorgung heute schon herausfordernd ist und man im Sü-

den von Leipzig noch Tagebaurestlöcher - beispielsweise den Pereser See (Anmerkung Redaktion FLR: 

Der Pereser See ist ein geplanter künstlicher See südlich von Leipzig. Die Flutung ist zwischen den Jahren 

2045 und 2051 geplant.) - füllen will und muss?! 

Wer will die Menschen rund um den Flughafen eigentlich für dumm verkaufen? Mit dem Geld, was man in 

den Ausbau dieser Investruine steckt, könnte man ganze Kommunen nachhaltig umbauen, Landwirtschaft 

ökologischer machen und nachhaltige Wirtschaft stärken. 

Andreas Geisler, per Facebook“  

 

Fachlich tiefgründig befasste sich Anfang November die promovierte Volkswirtin Ursula Fechter in der 

Frankfurter Rundschau mit dem Thema des „grünen Fliegens“. Ihre Grundaussage: 

 

„Um die Klimaziele zu erreichen, muss der Flugverkehr reduziert und auf Kurzstrecken verzichtet wer-

den. Auf neue Technologien zu setzen, ist eine Illusion.“  

 

Den kompletten Beitrag lesen Sie auf Seite 5 dieses Fluglärmreports.  

 

 

Es grünt so grün am LEJ ? 
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Die Utopie des grünen Fliegens 
Frankfurter Rundschau, 7. November 2023 
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✆ FON 

0341 4 61 54 40 

 WEB 
www.fluglaermleipzig.de 

 TREFFEN 
Zur Gartenklause 

Stammerstraße 11  
04159 Leipzig 
  
Termine werden auf nebenste-
hender Webseite veröffentlicht 

MAIL 

info@fluglaermleipzig.de                                  pres-

sefluglaermleipzig@t-online.de 

✉ ANSCHRIFT 

BI „Gegen die neue Flugroute“ 
04139 Leipzig, Postfach 26 01 10 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Veranstaltungen, Flyer, Plakate, Presse, ggf. Rechtsstreitigkeiten...  

Wir tun unser Möglichstes, um den Ausbau zu verhindern. Unterstützen Sie uns bitte. Jeder Euro kommt an! Als 

nicht von staatlicher oder kommunaler Seite finanziell unterstützte Initiative, die Großes für die Region bewirken 

will, sind wir auf Ihre Hilfe angewiesen. 
 

Empfänger:  IG Nachtflugverbot Leipzig/Halle e.V. 

Bank:   Volksbank Delitzsch eG 

IBAN:   DE04 8609 5554 0176 7056 20 

BIC:    GENODEF1DZ1 

Verw. Zweck:  Frachtflugausbau verhindern 
 

Gern stellen wir Ihnen auf Wunsch eine Spendenquittung aus.   

Es ist ja nicht so, dass die Demokratie dem Volk  

 

von den Mächtigen und Reichen geschenkt  

 

wurde. Sie musste hart und blutig erkämpft  

 

werden, und dort, wo sie Fuß fassen konnte,  

 

sind es dieselben Leute der Oligarchie aus Politik  

 

und Wirtschaft, die sie behindern oder außer  

 

Kraft setzen wollen.  

                                         

Gunter Preuß aus “Clownstränen” 
 


